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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtiinie des Rates zur dritten Änderung der Richtlinie 
des Rates vom 26. Januar 1965 zur Angieichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten über die spezifischen Reinheitskriterien für konservierende 
Stoffe, die in Lebensmittein verwendet werden dürfen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päisclien V/irtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Richtlinie des Rates (64/54/EWG) 
vom 5. November 1963 zur Angleichung der Rechts- 
vorschriften der Mitgliedstaaten über konservieren- 
de Stoffe, die in Lebensmitteln verwendet werden 
dürfen^), zuletzt geändert durch die Richtlinie des 
Rates . . . insbesondere auf Artikel 8, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der Richtlinie des Rates (65/66/EWG) ^), zuletzt 
geändert durch die Richtlinie . . V) sind die spezi- 
fischen Reinheitskriterien für die im Anhang zur 


Richtlinie des Rates (64/54/EWG) aufgeführten kon- 
servierenden Stoffe festgelegt worden; dieser An- 
hang ist durch die Richtlinie des Rates . . . durch 
Hinzufügung von p-Hydroxybenzoesäuremethyl- 
: ester-Natriumverbindung, Kaliumnitrit und Kalium- 
propionat (Kaliumsalz der Propionsäure) ergänzt 

I worden. 

j 

Es ist daher erforderlich, für die drei vorgenannten 
I konservierenden Stoffe spezifische Reinheitskrite- 
! rien festzusetzen — 

* HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

! A r t i k e 1 1 

I Der Anhang zur Richtlinie des Rates (65/66/EWG) 
wird wie folgt geändert: 


1. Zwischen die Nummern E 218 und E 220 sind folgende Angaben 
einzufügen; 

E 219 p-Hydroxybenzoesäuremethylester-Natriumverbindung 
Aussehen weißes, hygroskopisches Pulver 

Schmelzintervall des Der weiße Niederschlag, der sich bei Ansäuren einer 10 Voigen 

Methylesters (Gewicht/Volumen) wässrigen Lösung der p-Hydroxybenzoesäure- 

methylestcr-Natriumverbindung mit Salzsäure (unter Verwendung 
von Lackmus-Papier als Indikator) bildet, zeigt nach Waschen mit 
Wasser und zweistündiger Trocknung bei 80° C ein Schmelzintervall 
von 125° bis 128° C. 


Gehalt 

Wasser 

Sulfatierte Asche 
pH-Wert (0,1 ®/o Lösung in 
kohlendioxydfreiem Wasser 
Salicylsäure 


Nicht weniger als 99,5 Vo CsHTÜsNa auf wasserfreier Basis nach 
Vakuumtrocknung in einem Schwefelsäureexsiccator. 

Nicht mehr als 5,0 % (Karl-Fischer) 

40,0 bis 44,5 Vo auf wasserfreier Basis 
Nicht weniger als 9,7 und nicht mehr als 10,3. 

Nicht mehr als 0,1 ®/o 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 12 
vom 27. Januar 1964, S. 161/64 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . . S. . . . 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr 22 
vom 9. Februar 1965, S. 373/65 

'*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. . . . 
vom . . . S. . . . 
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2. Zwischen der Nr. E 232 und E 250 sind folgende Angaben einzu- 
fügen: 

E 249 Kaliumnitrit 

Aussehen Weiße oder schwach gelbliche zerfließende Körnchen 

Gehalt (min. Vo) 95 ®/o nach Trocknung während vier Stunden über Silikagel. 

pH-Wert (5 ®/o Lösung in Nicht weniger als 6,0 und nicht mehr als 9,0. 

kohlendioxyd- und ammoniak- 
freiem Wasser) 

3. Zwischen die Nummern . . . und . . . sind folgende Angaben 
einzufügen: 

E 283 Kaliumpropionat (Kaliumsalz der Propionsäure) 

Aussehen Weißes, kristallines Pulver 

Gehalt Nicht weniger als 99 ®/o nach Trocknung während zwei Stunden bei 

105° C. 

Flüchtige Bestandteile Nicht mehr als 4 Vo, bestimmt durch Trocknung während zwei Stunden 

bei 105° C. 

Wasserunlösliche Bestandteile Nicht mehr als 0,3 ®/o. 

Leicht oxydierbare Bestandteile Keine Spuren. 

Eisen Nicht mehr als 30 mg/kg. 


Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten ändern erforderlichenfalls in- 
nerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe dieser der 
Richtlinie ihre Rechtsvorschriften, um sie den Bestim- 
mungen dieser Richtlinie anzupassen, und unterrich- 
ten die Kommission unverzüglich davon. 

Die geänderten Rechtsvorschriften werden so ange- 
wandt, daß 


— die mit den Vorschriften dieser Richtlinie über- 
einstimmenden Erzeugnisse ab 1. Januar 1977 in 
den Handel gebracht werden dürfen, 

— der Handel mit den den Vorschriften dieser 
Richtlinie nicht entsprechenden Erzeugnissen ab 

1. Januar 1978 untersagt ist. 

Artikel 3 

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 


Erläuterungen 

1. Durch die Richtlinie des Rates Nr. 64/54/EWG 
vom 5. November 1963^) wurde eine einheitliche 
Liste der konservierenden Stoffe erlassen, die in 
der Gemeinschaft in Lebensmitteln verwendet 
werden dürfen. Die Richtlinie sieht ferner die 
Festlegung gemeinsamer Reinheitskriterien vor, 
denen die konservierenden Stoffe entsprechen j 
müssen. 

2. Diese Reinheitskriterien sind ausgearbeitet und 
in die Richtlinie des Rates Nr. 65/66/EWG vom 
26. Januar 1965®), geändert durch die Richtlinie 
des Rates Nr. 67/428/EWG vom 27. Juni 1967') 
und ^) aufgenommen worden. 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 12 
vom 27. Januar 1964, S. 161/64 
^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 22 
vom 9. Februar 1965, S. 373/65 
7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 148 
vom 11. Juli 1967, S. 10 
ö) [Vorschlag beim Rat] 


3. Dieser Vorschlag für eine Richtlinie bezieht sich 
auf die Zusatzstoffe, die in der 11. Änderung®) 
zu der Richtlinie Nr. 64/54/EWG zur Angleichung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten betref- 
fend die zulässige Aufmachung der zur Verwen- 
dung in Lebensmitteln bestimmten Zusatzstoffe 
enthalten sind und ist als Ergänzung dieser 
11. Änderung anzusehen. 

4. Die betreffenden Stoffe lauten wie folgt; 

— • p-Hydroxybenzoesäuremethylester- 

Natriumverbindung 
— Kaliumnitrit (E 249) 

— Kaliumpropionat (Kaliumsalz der Propion- 
säure) (E 283). 

^^) [Vorschlag beim Rat] 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 21. Oktober 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Le 12/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 8. Oktober 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beigefügt. 
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